
AUSGEZEICHNETE 
REALL ABORE

DER INNOVATIONSPREIS REALL ABORE ZEICHNET 
 PROJEK TE AUS, DIE INNOVATIVE TECHNOLOGIEN UND 

GESCHÄFTSMODELLE IN DER PR A XIS TESTEN.
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 C laudia Müller, Koordinatorin der Bundes-
regierung für Maritime Wirtschaft und 
Tourismus, eröffnete die Preisverleihung 

am 31. Mai 2022 in Berlin: „Neue Lösungen für die 
großen Herausforderungen unserer Zeit zu erpro-
ben, das braucht Mut, Pioniergeist und die Bereit-
schaft, auch bei widrigen Umständen an eine Idee 
zu glauben.“ In einer großen Präsenzveranstaltung 
würdigte das Bundesministerium für Wirtschaft 
und Klimaschutz (BMWK) dieses Engagement 
und zeichnete insgesamt zehn Projekte mit dem 
„Innovationspreis Reallabore“ aus. 

Vorangegangen war ein mehrstufiger Wett-
bewerb, für den sich Reallabore aus ganz Deutsch-
land bewerben konnten. Die hochkarätig besetzte 
Fachjury wählte je drei Sieger in den Kategorien 
Einblicke, Rückblicke und Ausblicke aus den erneut 
mehr als 100 Einreichungen aus. Zentrale Bewer-
tungskriterien waren dabei die Einordnung als Test-
raum für Innovation und Regulierung, der Innova-
tionsgrad und der Vorbildcharakter des Reallabors.

Die Einreichungen haben gezeigt, welche wichtige 
Rolle Reallabore mittlerweile auch dabei spielen, 
klima- und umweltschonende Technologien zu 
testen, bevor sie in der Breite zum Einsatz kom-
men. Aus diesem Grund hat sich das BMWK kurz-
fristig dazu entschieden, in diesem Jahr zum ersten 
Mal einen „Sonderpreis Nachhaltigkeit“ ins Leben 
zu rufen. Dieser wurde als Publikumspreis via Live-
Voting am Abend der Preisverleihung vergeben.

Die Vielfalt der diesjährigen Siegerprojekte 
steht für einen pulsierenden Innovationsstandort 
Deutschland: Erprobt werden beispielsweise neue 
digitale Lösungen für die nachhaltige Mobilität und 
automatisiertes Fahren auf der Straße, in der Luft 
oder zu Wasser, für digitale ländliche Netze, für den 
Datenaustausch von Gesundheitsdaten sowie für 
Smart-Meter-Gateways. Bundesminister Robert 
Habeck gratulierte allen Projekten in einer Video-
botschaft  www.bmwk.de/habeck-reallabore.html: 
„Ihre Reallabore zeigen eindrucksvoll, wie Techno-
logien, die vielleicht noch vor fünf Jahren undenk-
bar waren, das Leben der Menschen heute ganz 
konkret verbessern.“

Reallabore wur-
den als wichtige 
Testräume für 
klima- und um-
weltschonende 
Technologien 
ausgezeichnet.

IN KÜRZE

DIE JURY DES INNOVATIONSPREISES REALLABORE 2022

Rafael Laguna de la Vera, 
Software-Unternehmer 
und Direktor der Agentur 
für  Sprunginnovationen der 
Bundesregierung (SPRIND)

Dr. Anna Christmann, 
Juryvorsitz, Beauftragte 
des BMWK für die Digitale 
Wirtschaft und Start-ups, 
Koordinatorin der Bundes-
regierung für die Deutsche 
Luft- und Raumfahrt

Stephanie Renda, Start-up- 
Unternehmerin und Auf-
sichtsrätin sowie stellver-
tretende Vorsitzende des 
Beirates Junge Digitale 
Wirtschaft beim BMWK Karola Voß, Bürgermeisterin 

der „Digitalstadt“ Ahaus

Thomas Jarzombek, MdB; 
Sprecher der CDU/CSU-
Bundestagsfraktion für den 
 Ausschuss Bildung, For-
schung und Technikfolgen-
abschätzung und Mitglied 
im Ausschuss für Digitales

Prof. Dr. Irene Bertschek, 
Leiterin des Forschungsbe-
reichs Digitale Ökonomie am 
Leibniz-Zentrum für Europäi-
sche Wirtschaftsforschung 
(ZEW); Professorin für Öko-
nomie der Digitalisierung 
an der Justus-Liebig-Univer-
sität Gießen sowie Mitglied 
der Expertenkommission 
 Forschung & Innovation 
(EFI) der Bundesregierung

„ S I E  Z E IG E N  E I N D R U C K SVO L L , 
W I E  T EC H N O LO G I E N  DA S  L E B E N 
D E R  M E N S C H E N  H E U T E  G A N Z 
KO N K R E T V E R B E S S E R N .“
 
ROBERT HABECK, BUNDESMINISTER FÜR WIRTSCHAFT UND 
 KLIMASCHUTZ, ZU DEN  PREISTRÄGERINNEN UND -TRÄGERN
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Die Preisverleihung zum „Innovationspreis Real-
labore“ bildete den festlichen Ausklang einer 
Fachveranstaltung des Netzwerks Reallabore des 
BMWK. Unter der Überschrift „Auf dem Weg zu 
einem  Reallabore-Gesetz“ diskutierten hochran-
gige Expertinnen und Experten in Paneldiskuss-
ionen  sowie themenbezogenen Workshops bereits 
am Nachmittag über die Implikationen aus der   
Praxis für das angestrebte Reallabore-Gesetz   

 www.bmwk.de/konzept-reallabore.html. Ein sol-
ches Gesetz solle – wie im Koalitionsvertrag ver-
einbart – neue Freiräume zur Erprobung von In-
novationen schaffen und einheitliche Standards 
für Reallabore verankern, betonte die Beauftragte 
des BMWK für die Digitale Wirtschaft und Start-
ups, Dr. Anna Christmann.

DIE SIEGER DER KATEGORIE RÜCKBLICKE

Ziel der Kategorie Rückblicke ist es, die Erfolgsfak-
toren abgeschlossener Reallabore aufzuzeigen.

• Einrichtung eines U-Space Reallabors in Hamburg: 
Das Prinzip eines U-Space besteht darin, ein fest 
definiertes geografisches Gebiet festzulegen, in 
dem unbemannte und bemannte Luftfahrt ge-
meinsam stattfinden können. Auf Basis einer 
neuen Durchführungsverordnung der Europäi-
schen Kommission wurde im Reallabor weltweit 
erstmals ein U-Space mit vollständigem Rollen- 
und Prozessmodell, technischen Funktionalitä-
ten und Testflügen in der Praxis erprobt. Für die 
Erprobung wurde auf das luftrechtliche Werk-
zeug des Flugbeschränkungsgebietes zurück-
gegriffen. Die Ergebnisse der Erprobung sollen 
wichtige Erkenntnisse für die Überführung der 
U-Space-Verordnung in nationales Recht liefern.

Mehrere digitale 
Mobilitätslö-
sungen für den 
 städtischen und 
suburbanen 
Raum testete  
das Reallabor 
Hamburg. 

IN KÜRZE

Reallabore (engl.: regulatory sandboxes) sind Testräume für Inno-
vationen und Regulierung. Sie machen es möglich – oft auf Basis 
von  sogenannten Experimentierklauseln –, digitale Technologien 
und Geschäftsmodelle unter realen Bedingungen zu erproben, die 
im allgemeinen Rechtsrahmen noch an Grenzen stoßen. Ein Real-
labore-Gesetz soll dabei in Zukunft für mehr Freiräume und ein-
heitliche Standards sorgen.

WAS VERSTEHT MAN UNTER REALLABOREN?

• RealLabHH – Reallabor Hamburg für digitale 
Mobilität: Können digitale Mobilitätslösungen 
dazu beitragen, kommunale Verkehrssysteme 
nachhaltiger, sicherer, komfortabler und zuver-
lässiger zu gestalten und welcher Rechtsrahmen 
wird dafür benötigt? Diesen Fragen ist das Real-
labor in Hamburg anhand von zehn Teilprojek-
ten nachgegangen. Dabei wurden unter anderem 
eine digitale Plattform, autonomes Fahren, On-
Demand-Verkehre, intelligente Logistiklösungen, 
Kollisionswarnsysteme und ein digitales And-
reaskreuz erprobt. Die Projekte liefen im städti-
schen wie auch im suburbanen Raum und schlos-
sen eine Dialogstrategie ein.

• WohnZukunft: Ziel dieses Reallabors war es,  
Möglichkeiten aufzuzeigen, wie mit geringem 
technischem und finanziellem Aufwand bis zu 
30 % des Energieverbrauchs in Mietwohnungen 
eingespart werden können. Erprobt wurden dazu 
Lösungen smarter Messtechniken und Kommu-
nikationseinheiten. Diese „Smart-Meter-Gate-
ways“ werden ab 2026 im Zusammenhang mit 
der neuen Heizkostenverordnung zur Pflicht in 
Mietwohnungen. Das Reallabor versteht sich 
dazu als Best-Practice-Modell, das die Wirksam-
keit dieser Technologie im Zeitraum 2016 bis 
2020 schon belegen konnte, noch bevor der Ge-
setzgeber diese als Standard festgelegt hat.

%
des Energieverbrauchs ließen  sich mit 
überschaubarem Aufwand einsparen, 
so das Reallabor WohnZukunft.

30
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DIE SIEGER DER KATEGORIE EINBLICKE

In der Kategorie Einblicke geht es darum, laufen-
de Reallabore mit Vorbildcharakter zu identifizie-
ren und deren Erfolgsfaktoren und Umsetzungs- 
  strukturen herauszustellen.

• Digitales Experimentierfeld LANDNETZ – Erpro-
bungsfeld für digitale ländliche Netze: Im Expe-
rimentierfeld LANDNETZ werden Lösungen für 
die Digitalisierung in der Landwirtschaft konzi-
piert und erprobt. Dafür notwendig ist eine neu-
artige Kommunikationsinfrastruktur. Diese wird 
mittels portabler Campusnetze zur 5G-Versor-
gung geschaffen. Das erlaubt die effektive Vernet-
zung von und den Datenaustausch unter land-
wirtschaftlichen Betrieben mit digitalen Lösun- 
gen zum Thema Smart und Precision Farming. Der 
Netzbetrieb ist aktuell dank Versuchsfunklizen-
zen möglich, die aufgrund des Forschungscharak-
ters des Projekts genutzt werden können.

• Digitales Testfeld auf der Bundeswasserstraße 
Schlei: Auf einer Strecke von 42 Kilometern wird 
ein europäisches Test- und Validierungszentrum 
für autonome maritime Systeme unter Koordi-
nation des Start-ups Unleash Future Boats auf-
gebaut. Für die Erprobung steht 

Reallabore sind zu einem wichtigen Instrument der Innovations-
politik geworden. Sie ermöglichen es, die Anwendung innovativer 
Lösungen in zeitlich und räumlich begrenztem, aber realem 
Umfeld zu testen. Insbesondere dann, wenn aktuell gültige Ver-
ordnungen und Gesetze den breiten Einsatz solcher Lösungen 
noch einschränken. 

Bereits zum zweiten Mal verlieh das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Klimaschutz den Innovationspreis Reallabore und 
macht damit innovative, oftmals digitale Lösungen und deren 
Einsatzmöglichkeiten für die breite Öffentlichkeit sichtbar. Mit 
dem Preis in der neuen Sonderkategorie Nachhaltigkeit werden 
zusätzliche Anreize gesetzt, mit innovativen Ideen gesellschaftli-
che Herausforderungen wie den Klimawandel zu adressieren, 
zum Beispiel durch ein klimaneutrales Wasserstoffquartier oder 
eine KI-gestützte, energiesparende Straßenbeleuchtung.

Wichtig ist es, aus den Erfahrungen der Reallabore als Experimen-
tierräume zu lernen. Die systematische Evaluation der Reallabore, 
also eine Validierung der Wirkungsweise und der dabei auftre-
tenden, insbesondere regulatorischen Hürden ist Voraussetzung 
dafür, innovative Ideen in die breite Anwendung zu bringen und 
damit zu einer Verbesserung von Mobilität, Gesundheit oder Ener-
gieeffizienz beizutragen. Das von der Bundesregierung geplante 
Reallabore-Gesetz ist daher der nächste und sinnvolle Schritt, 
um einheitliche Rahmenbedingungen für Reallabore zu schaffen 
und dieses innovationspolitische Instrument noch  systema- 
tischer zu nutzen. Das Gesetz sollte die Evaluierung als integralen 
Bestandteil aufgreifen und gleichzeitig Wege aufzeigen, die aus 
dem Reallabor in die reale Welt führen. Es sollte ein Gesetz sein, 
das nicht nur einen Rahmen schafft für das Aus- probieren von 
Innovationen und Regelwerken, sondern das es auch ermöglicht, 
erfolgreich getestete Innovationen möglichst schnell und breit 
zum Einsatz zu bringen. 

„AUS DEN ERFAHR-
UNGEN DER 

REALLABORE LERNEN“

PROF. DR. IRENE BERTSCHEK
Leiterin des Forschungsbereiches Digi-
tale Ökonomie am Leibniz-Zentrum 
für Europäische Wirtschaftsforschung

WORTMELDUNG

REALLABORE: VOM GESCHÜTZTEN RAUM 
IN DIE BREITE ANWENDUNG
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das weltweit erste autonome und emissionsfreie 
Boot „ZeroOne“ des Unternehmens mit Brenn-
stoffzellen-Technologie zur Verfügung. Es ist in-
ternational zugelassen und besitzt eine weltweit 
gültige Versicherung. Mit Blick auf den rechtli-
chen Rahmen erlaubt das Reallabor Erkenntnis-
se hinsichtlich Betriebskonzepten, Systemgren-
zen und Sicherheitsbestimmungen. Es kann zur 
Entwicklung internationaler Normen für auto-
nome maritime Systeme beitragen.

• TEMPUS –Testfeld München – Pilotversuch urba-
ner automatisierter Straßenverkehr: Im Münch-
ner Stadtgebiet und dem anliegenden Umland 
wird ein definiertes Testgebiet mit kommunizie-
render Straßeninfrastruktur ausgerüstet. Es wer-
den verschiedenste Anwendungsfälle rund um 
automatisierte Fahrfunktionen und innovative 
Mobilitätsleistungen für den Individual- und den 
öffentlichen Personennahverkehr erprobt, simu-
liert und evaluiert. Das Testfeld steht auf Anfrage 
auch externen Interessentinnen und Interessen-
ten zur Verfügung. Es wird unter realen Bedingun-
gen getestet, wie die Aufrüstung der Verkehrsin-
frastruktur sinnvoll ist.

EIN BLUMENSTRAUSS AN INNOVA-
TIONEN: ZEHN REALLABORE  WURDEN 
FÜR IHRE HERAUSRAGENDEN 
 ERPROBUNGEN AUSGEZEICHNET.

DIE SIEGER DER KATEGORIE AUSBLICKE

Ziel der Kategorie Ausblicke ist es, potenzielle An-
wendungsfelder und Projektideen für zukünftige 
Reallabore zu identifizieren und dabei auch Er-
kenntnisse für Verwaltungen und Gesetzgeber zu 
gewinnen. 

• LastMileCityLab: Die ganze Stadt Bruchsal wird 
zum Reallabor für zukunftsweisende Gütermo-
bilität. Dazu werden im ersten Schritt autonom 
fahrende Roboter zur Paketauslieferung erprobt. 
Im zweiten Schritt wird das Quartier für weitere 
Lösungen geöffnet, etwa „mobile postoffices“, au-
tonome Schwerlastdrohnen und autonome Lkw. 
So sollen unter realen Bedingungen innovative 
Lösungen erprobt werden, welche die  gesamte Lo-
gistikkette umfassen und die auch anderen Städ-
ten als Vorbild dienen können. Ausnahmegeneh-
migungen sind für autonomes Fahren und Fliegen 
notwendig.
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DEN SONDERPREIS FÜR 
NACHHALTIGKEIT ERHIELT 
EIN WOHN QUARTIER IN 
ESSLINGEN BEI STUTTGART.

Neue Räume, um Innovationen zu erproben. Konzept 
für ein Reallabore-Gesetz  

 www.bmwk.de/konzept-reallabore.html

Digitales Grußwort zum Innovationspreis Reallabore 
2022  www.bmwk.de/habeck-reallabore.html

Weitere Informationen zum Innovationspreis Realla-
bore und zu den Siegerprojekten liefert die Website  

 www.innovationspreis-reallabore.de

Mehr Informationen zur Reallabore-Strategie und den 
weiteren Maßnahmen des BMWK zur Stärkung von 
Reallaboren stehen unter  www.reallabore-bmwk.de

KONTAKT:
DR. KAI HIELSCHER, DR. KONSTANTIN KOLLOGE 
& JENS GIRKENS 
Geschäftsstelle Reallabore

schlaglichter@bmwk.bund.de

MEHR ZUM THEMA

• Multikopter in der Luftrettung: Bemannte Multi-
kopter sind senkrechtstartende Luftfahrzeuge 
mit elektrisch angetriebenen Rotoren. Die Flug-
geräte wurden bisher in erster Linie als Flugtaxis 
im zivilen Bereich entwickelt. Die ADAC-Luftret-
tung hat weltweit die erste Machbarkeitsstudie 
zu Multikoptern im Rettungsdienst veröffentlicht. 
Demnach können durch Multikopter unter ande-
rem Notärzte nicht nur schneller am Einsatzort 
sein, sondern auch deutlich mehr Patientinnen 
und Patienten in einem größeren Versorgungs-
gebiet erreichen. Nun soll die praktische Erpro-
bung in Form von Notarztzubringern folgen. Für 
luftrechtliche und rettungsdienstliche Gesetze 
und Verordnungen bietet das Reallabor hohes 
Erkenntnispotenzial.

• TEAM-X – Trusted Ecosystem of Applied Medical 
Data eXchange: Mit dem Reallabor Trusted Eco-
system of Applied Medical Data eXchange soll die 
Basis für eine zukunftsweisende Gesundheits- und 
Pflegeversorgung gelegt werden. Ein auf GAIA-X 
basierendes geschütztes digitales Datenökosys-
tem bietet dazu das Fundament. Darauf aufbau-
end werden Ansätze erprobt, um die Kompetenz 
der Bürgerinnen und Bürger im Umgang mit ihren 
Daten zu erhöhen. Außerdem werden Lösungen 
im Bereich der Pflege- und Frauengesundheit in 
realer Umgebung getestet. Mit Blick auf die be-
sonders schutzwürdigen Gesundheitsdaten sol-
len Weiterentwicklungsbedarfe im regulatori-
schen Rahmenwerk herausgearbeitet werden.

DER SIEGER DES SONDERPREISES 
NACHHALTIGKEIT

• Klimaquartier Neue Weststadt: Auf einer Fläche von 
12 Hektar wird Deutschlands erstes klimaneut-
rales Wasserstoffquartier mit 500 Wohnungen, 
Büro- und Gewerbeflächen sowie einer Hoch-
schule errichtet. Die „Neue Weststadt“ in Esslingen 
zeigt auf, wie modernes Wohnen und Arbeiten 
sowie nachhaltige Mobilität im städtischen Kon-
text einen signifikanten Beitrag zum Klima-
schutz leisten können. Technisches Herzstück ist 
ein großer Elektrolyseur, der erneuerbaren Strom 
in grünen Wasserstoff umwandelt und die Ener-
gie auf diese Weise speicherfähig macht. Zugleich 
wird die im Umwandlungsprozess anfallende 
Abwärme genutzt, was eine erhebliche Effizienz-
steigerung bedeutet.
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